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Armee aktuell

Kreditübertragungen

Blrn vbs Kreditubei tra

gungen zu Gunsten des Voran-
schlagskredites 2007 fur die

Projektleitung öffentliche
Hand UEFA EURO 2008

775 221 Franken

gutgeheissen

Der Bundesrat hat drei Antrage.

um Kreditubertragung zu
Gunsten des Voranschlagskredites

2007 der Projektierung
oflentliche Hand UEFA EURO

2008 im Gesamtbetrag von
775 221 Franken gutgeheissen

Die beschlossenen Kredituber-
tragungen betreflen die

Projektleitung (212 071 Franken),

das Teilprojekt Projekte

und Massnahmen in der

Schweiz(285 887 Franken)sowie

das Teilprojekt Sicherheit
(277 267 Franken)

Für dieses und

nächstes Jahr

Die Verteinei ung des Projektes
und die Erarbeitung der

Detailkonzepte zur Vorbereitung

und Durchführung der
DEFA EURO 2008 haben

gezeigt, dass der Grossteil der

eingestellten finanziellen Mittel

in den Jahren 2007 und
2008 benotigt wird Entsprechend

erfolgt eine Verschiebung

des Mittelbedarfs auf der
Zeitachse

*'5 «- >wv

Keine Einigung
bei den Panzern

Die Neuausrichtung der
Armee wird im Nationalrat
weiter fur Gesprächsstoff

sorgen.

Nationalrat --r Aufgrund
der veränderten Bedrohungslage

soll die Armee zulasten der

klassischen Verteidigung
verstärkt mit Aufgaben der

Raumsicherung beauftragt
werden Diesem Konzept
stimmte die Sicherheitspoli-
tische Kommission (S1K) in
der Fassung des Standerates

mit 17 zu 7 Stimmen bei 4

Enthaltungen zu, wie Kom-
nussionsprasidentin Barbara

Haering (SP, Zurich) vor den

Medien sagte Der Nationalrat

wird sich im Sommer mit
der Vorlage befassen Sie gehe

aufgrund des Abstimmungs-
verhaltnisses davon aus, dass

der Entwicklungsschritt 2008/
2011 diesmal angenommen
werde, sagte Haering Trotzdem

unterbreitet die SIK dem

Nationalrat zwei Minderheits-

antrage Einei von Paul Gunter

(SP Bern), der die Reduktion

der Panzerbataillone von
acht auf vier verlangt, und

einen von Ulrich Schluer

(SVP Zurich), der eine Reduktion

auf sechs Bataillone will
In einei Eventualabstimmung
obsiegte der Antrag Gunter

Bleichten Sie zu diesem Thema

aiuh unsetn Beitmg ab Seite 7

in diesei Ausgabe «Wie wetter

mit dei Aimeeiefoim»

Bundesrat beschliesst neue
Eignerstrategie für die Ruag

Der Bundesrat hat
die neue Eignerstrategie

für die
Rüstungsunternehmen

des Bundes
RUAG für die Jahre
2007 bis 2010
verabschiedet.

Vo\ MiRhlS SttlfR

Die bisherige Eignerstrategie
des Bundesrates fur die Rus-

tungsunternehmen des Bundes

Ruag win de vom VBS zusammen

mit dem Eidgenossischen

Finanzdepartement (EFD) unter

Beizug der Ruag uberarbeitet

Der Bundesrat betont in seiner

neuen Eignerstrategie die

Bedeutung der Rustungsun-
ternchmen für die Erfüllung
des Verteidigungspoll tischen

Auftiages und verzichtet
deshalb auf eine Öffnung des

Aktionariats sowohl bei der

Ruag Holding als auch auf der

Stufe der ehemaligen Rus-

tungsunternehmen

Der Bundesrat erwartet, dass

die Ruag eine Geschaftspoli-
tik verfolgt, die zu strategischen

Kundenbeziehungen int
militärischen lind zivilen
Bereich mit hoher Kundenzulrie-
denheit und einei nachhaltigen

Entwicklung fuhrt die ihie

2,26 Millionen Franken ausbezahlt
let/ten Jahr hat der

bozialdienst der Armee (SDA)
"bgesamt 2,26 Millionen
Pranken an Angehörige der
Armee in Rekrutenschulen
und Wiederholungskursen
S(>wie an Vlilitarpatienten
"ad Hinterbliebene ausbezahlt.

Dies sind 560 000 Franken

weniger als int Vorjahr,
,v|e dem Jahresbericht 2006
des SDA zu entnehmen ist.

her Ruckgang bei den
ausbezahlten Unterstützungen des

Sozialdienstes der Armee ist
insbesondere auf die ellektive
Ststierung der Krankenpflege-

Versicherung, welche erstmals

beim 2 RS-Start zum Tragen

gekommen ist, ziiruckzufiih-

Auch wenn im Jahr 2006 der

Gesamtbetrag der Unterstut-

zungsgelder mit 2.26 Millionen

um 590 000 Franken tieler

lag als im 2005, so ist die

Anzahl der Bei atungen auf

einem konstant hohen Niveau

geblieben Die drei hauptamtlichen

Sozialberatei des SDA
haben im letzten Jahr nebst

unzähligen mundlichen
Auskünften insgesamt 2712 Dossiers

bearbeitet Dabei wurden

sie von 25 Milizsozialberatern

unterstutzt In 1115 Fallen

(Vorjahr 1195) wurde eine
materielle Hille gewahrt In

den anderen 1197 Fallen (Vorjahr

1277) hat allein die Beratung

lind Betreuung weitergeholfen

Rund 1 9 Millionen Franken
wurden zur finanziellen

Unterstützung an Absolventen

von Rekrutenschulen und Wiedel

lioliiiigskursen ausbezahlt

Die Mittel stammen aus

Zuwendungen von Stiftungen
(Zinsgelder aus Stiftungskapi-
talien) Im letzten Jahr gingen

Konkurrenzfähigkeit gewahrleistet,

ihre gesunde finanzielle

Basis sichert, einer
fortschrittlichen Personalpoll tik
verpflichtet ist und die auf eine
oflentliche Wahrnehmung als

leistungsfähiges, international
aktives Technologieunterneh-
men ausgerichtet ist

Konkurrenzfähigkeit

Der Bundesrat erwartet weiter,

dass die Ruag ihre

Konkurrenzfähigkeit im zivilen
und militärischen Bereich
aulrecht erhalt sowie ihie
entsprechenden Marktleistungen
zur breiteren Abstutziing dei

Technologietelder ausbaut lind
stärkt Fur die Tätigkeiten
zugunsten der Armee soll sie ihre

Fähigkeiten an denjenigen

Technologieteldern ouentie-
ten die aufgrund der Planung
der Armee als künftige Kern-
bet eiche definiert oder die ziu

Sichersteilling der ßetriebsfa-

higkeit der in der Armee

bereits im Einsatz befindlichen

Systeme notwendig sind

Aufgrund bestehenden Know-
hows und Produktionsfahig-
keit sollen namhafte Beitrage

zur Sicherstellung dei Aul-
wuchsfahigkeit der Armee
geleistet werden können

Weiterhin soll die Ruag eine
lot tschrittluhe, sozial veiant-
wortliche, transpaiente und

rund 5600 Anrufe (Vorjahr
7000) auf die Telefonnummei
des Sozialdienstes der Aimee

(0800 855 844) ein

Der SDA hilft:
Angehörigen der Armee (AdA) und

Angehörigen des Zivilschutzes die

aufgrund ihrer besoldeten Dienst

pflicht (zuin Beispiel Reki utenschu
le W ledei holungskurs) in ihren
persönlichen beruflichen oder lami
baren Verhaltnissen auf Sehvweng
keiten stossen

Vlilitarpatienten die infolge llnlalls
oder Krankheit im Militär in Seliwie

ngkeiten geraten (als Ergänzung zur
Militarversicherung)

Hinterbliebenen von Militarpatien
ten

Ruag zurück an
die Sonne

-r Rekordwerte bei Ilmsatz Aul-

tragtn und Konzernergebiiis Bei

Rung schtint nach dem von
Unwetterschaden und Schlies-

sungskosttn geprägten Verlust

jähr 200*5 Wiedel die Sonnt Dtr
Anteil dtr zivil ausgerichteten
Tätigkeiten ist auf 45 Prozent

gestiegen Das optrative Ergebnis

vor Zinsen und Steuern (Flut)
veibesserte sich unttr Aus

klammerung du Sondtrbtlaslun

gen des Vorjahrts um 22 Prozent

Nach einem Verlust von
18 7 Millionen Franktn im 2005

schnell Ruag Wiedel «dunkel
sthwaize» Zahlen Mit knapp 70

Millionen Franken liegt der

Reingewinn um 118 Piozent über dem

guten (lescliallsjahi 2004 tiziel
teil Weit Die Investitionen wen

den 2006 mihi als vei doppelt
was teils auf den Neuaulhau dei

von den llnweltein zeistoi ten

Anlagen in Altdorl zurückgeht
Am 11 De/embti 2006 beschäftigte

die Ruag 5720 Personen

(plus 0 7 Prozent)

ethischen Grundsätzen

verpflichtete Peisonalpolitik vei -

folgen, sich aktiv in der Bei uts-

bildung engagieren und

entsprechende Ausbildungsplätze
bereitstellen

Zudem steht fur die Landesregierung

ein organisches
Wachstum im Voidergrund
Diese Pialerenz schliesst Ak-

quisitionen nicht aus Sie ei-
wartet aber dass die Ruag
unter anderem eine risikobe-
wusste Kooperations- und

Beteiligungsstiategie verfolgt,
welche die Markt- und die

Zulieferposition stärkt, den

Unternehmensweit und das

Gesamtergebnis der Ruag steigert

sowie die Technologieba-
sis im Sinne diesei Eignerstra-
tegie erweitert, eine dauernde

und enge fuhrungsmassigc

Betreuung sicherstellt und keine

unkalkulierbaren Risiken in
Kauf nimmt

Beteiligungen lind/oder Ge-

schaltseinheiten, die fin den

Bund und die Unternehmung
nicht von stiategischer Bedeutung,

sind zu veraussern
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I\rmee aktuell I 89. DV SFV in Chur

Willkommen in Chur!

Grussvvort von

Br Fritz Lier, Kelt

Geb Inf Br 12.

Die Angehörigen unserer
\rmee werden immer junger
Nur noch wenige Sohne und

lochter werden in Zukunft
ihre Vatei bewusst als Soldaten

erleben

Damit wud unweigerlich ein
Stuck des Selbstverstandnisses

liir unseie Armee veiloren
gehen

Von den Struktuiveiandeiringen

in der Armee ist auch der

Schweizerische Fourierver-
band nicht verschont geblieben

Deutlich wud dies an der

schwindenden Mitgliedci zahl

und der damit verbundenen
abnehmenden Nachlrage nach

Weiterbildungsmoglichkeiten

Allem diese Tatsachen weisen

aul das wachsende Bedürfnis an

aktive und vor allem ehemalige

AdA hin, sich wahrend der

aktiven und auch nach erfüllter

Dienstpflicht lui die Sicherheit

in unserem Lande zu

interessieren und zu engagie-
ien Immerhin profitieien
Wirtschalt und Industiie, wie
auch jeder einzelne Einwohner

unseres Landes, son einer
sicheren Schweiz

Die Armee ist und bleibt im
schweizei ischen Sichei heits-

getuge eine tragende Säule

Mit Ihicm Engagement im
Schweizei ischen fourierverband

nehmen Sie diese Vei

antwortung als Kaderangehori-

ger der Armee und als Buiger
wahr Dafür danke ich Ihnen

Eine Demokratie funktioniert
als solche nui. wenn line Buiger.

so wie Sie, bereit sind,
mehr dalur zu leisten

Dass Sie hur als Tagungsoit
lui Ihre 89 Delegiertenversammlung

gewählt haben

freut und ehrt uns Bundner

Ich wünsche Ihnen einen
angenehmen Aufenthalt m der

Bundner Hauptstadt und eine

Zielfuhrende Delegiertenver-
sammlung

kill Gib Inf Bi 12

Bi rill: l in

grossen f lache seiner topo-
giaphischen Veihaltnisse und

seiner zumeist dünn besiedelten

Seitentaler ideale Aushil-

dungsmoglichkeiten fui die

Aimee Ob sich allei dings ein
Gelände flu eine taktische oder

technische Übung eignet, ist

primär lui den veiantwoit-
lichen Ubungsleitei und das

beubte Kader wichtig Fui die

f ruppe spielt dies in der Regel
ehei eine nntei geordnete Rolle

Wichtigei fur die Soldaten

ist. dass gut und ausreichend

flu das leibliche Wohl gesoigt
wird Diesbezüglich kommt
Ihnen und den Ihnen unlet -

stellten Kuchenmannschalten

eine zentiale Aulgabe zu

Schliesslich weiss jeder Gl

Uppen- odei Zugführer, dass eine
11 iippe. die mit der Veiplle-

gung zulneden ist, leichtei zu

motivieien ist Sie als Fourie-

re tragen sonnt letztendlich
wesentlich zur Einsatzbereitschaft

und Kampfkraft der

Ii tippe bei In diesem Sinne

kann dei Stellenwert des

Ruckwai tigen nie genug hoch

eingeschätzt weiden'

Ich holle, dass Sie in hui

einen iinvetgesslichen Anlass

gemessen weiden und die

Kameradschaft pflegen können

Gleichzeitig holle ich

dass Sie nebst dem Tagungs-

programm die Gelegenheit
haben unseren nicht nui land-

schaltlich reizvollen Kanton
bessei kennen zu leinen Wn

wurden uns treuen Sie spater
wieder einmal als Gaste bei uns

begrussen zu dui len Fur das

ei folgreiche Gelingen dei D\
wünsche ich Ihnen nur das Beste

Di \hnlin Sthmid
Voi stehet (Iis Dipuitements

Im lusli: Suhalten und
G i'siiiiilhul

Regia unzspiasident

Bainvegni a Cuira
l'ieziutlus iltimiis

pieziuils strums

Sio siluf dal Depui lament du

giustiu seguezza e sunutlad

in il qunl e dupi il I da Silland

21107 au Intimi a l'U/fizi
tla imlitui e da pioteiziun mihi

nu sim luu het^ mo tes-

pimsuhelpet la pohziu mahuni
da um et a pel ils /utgs du inih-
tui en ilihantiin Gusthun Jan

hui peiquui giond plasihtiii
the his anus elegi la tilatl du

C una pei Fossa itiihmunzu du

deh'gads da quesl mm hi man
da la legenzu giisthuna ndi'ss

/an lai in loithal haimegm a

1 us en il sulci ihuntun tilling
du hi biizia ed en il ihuntun da

las hO nils

Pioliuhlumuin en msuquunts
da his ziu slatls sltiziunutls mil
Ziuda en il ihannm Giistluin
- u dmant la si nla da leuiil u

en in uiitei senetsih d'inslnii-

ziiin l im sin giondti sm

liilsiha sins leltiznins tupogui-
litus e suis mis luieialas

pain lolonisudas pmsihu miss

ihuntun pussiuiladuds ulealus

pei I'lnstiuiziun tin I'luintitlu
Sihebuin in teniloii e tidallu

pei in exeiuzi tin In u hum
e smini unpuitant pei il les-

ponstibel da Pexemzt e pa il
ititlei peiltitzu Pei la liuppu
na giogti tiuui pei it'zlu Inlz
ma ziontlti lollu Pei lis sthul-
tluils esi ph inipuilunt ili'ins
zum dm a moilii aplimulii pel
lui batnsliu iiiipoitil Peiquat

aims his e las equipus tin

tusihinu suboidinadas a las
in'iniumhuisa untiulu \luit-
Zii thuu-ziuppa ii i linn-set zum
sa la finulu ih'izl <' ph h'\ da

mutual ma liuppu tiinlenla
tun la piimuniuziun \ us sio
fin lets innliihuis tliiniai essen-
zuilmain u hi pnmtezza per
I'm zum ed a la fniza du lumbal

tla la liuppu I n quest semi

nu po Pimpuilanztt da loss«
/uni zum belg segnn stimuda

mil u\unda'

Jail spa the Fas ha/as m'tx-
iitituizti nunanhlidunla a
C una e the his possias Ignui
la taniuiat/uiia Jim spei dentil

ill ein the las liu/iis spa il
plagium dill th urn temp d'em-

piendei a lonusthei megliei

miss ihunlun betg mo lopo-

Ziuliitnnuin utliuilii Aas uns

leziussan d'as/gai benesentai

his in'auliu gnula puspe sio

giusls tin mis Pa I osso iiitlii-
ntuizii da deleguds Is gimisih

/mi bun smiess

Dr Mai tin Schmid
Schel dal Departament da

giustia. segu ezza e sanadad

President da la regenza

Als VoiSteher des Depaite-
ments fui Justiz, Sicherheit
und Gesundheit, zu dem seit

dem 1 Januar 2007 auch das

Amt flu Militai und Zivil-
sclnitzzahlt, bin ich nicht mein

nur für die Polizei, sondern

neu auch Ihr die militärischen

Belange im Kanton Graubunden

zuständig Es ist lui mich

deshalb eine ganz besondere
F leude, dass Sie hui als Aus-

Iragungsoit lhiei dicsjahi igen
Dclegiei lenversammlung
ausgewählt haben Ich mochte Sie

im Namen der Bundner Regie-

lung im einzigen dieispiadligen

Kanton dei Schweiz und

im Kanton der 150 laier herzlich

willkommen heissen

F mige von Ihnen werden
vermutlich wahrend der Rekm-
tenschule oder einem anderen

Ausbildungsdienst einmal im
Kanton Graubunden stationiert

gewesen sein Unser Kanton

bietet aufgrund seiner

II furier: cumprader, hotelier,
logisticher

Chilis tiimmembeis tla /71sso-

tiaziun st/ziti dals jimus
Chats guisls

Jim hui giondplasihtiii ilie lu

itidununzti da deleguds du /' 1 s-

soiiuziiin siiziu duls fuiieis hu

heu quest mm a Ciinii ed /au
/Is lutsih in iiiidial haimegni

in niissu In IIa iituil

\hntgm the ha futg ma zuida

senetsih nulitui assoi test lui la

/um :iun dul fuiiei pimiminuin
um duus ihuiissas la piimtm-
laziun eil il sohl Stli'il fuiiei
ed il si lief du iiisiliina uinio-
nisesihaii bam ustzun ils

tiimmembeis da l'iiimadu su legi tu

sm bunas tsihauius e sin um

pinsihula ituiatlu en lu iliet-
shi quantilad lulmuin 1000

hi ill'/ til (hetz O'mp ed til
ihctg heu Sto lespnnsabel pei

lu iiiinpiu e lu disiiibuziun dal

piiniani piniuiu il /una pa
lis pain s muments ullegiunils
en il du mmtztitli du senetsih
L Ilia du quin e il /iniei sin
udniinisiiutin da Iii tiuppa
lespansahel ih'ils duneis taust

htun t th'il suhl \egniti pu/u
ad ums l 'uiniudii < sa nutlu-
tla feimamiun ils ultims onus

e du questus nudtiiliis en sa t hu-

pesiha au ils luiias peilut-
gutls Dul iImsum iihhguttiiu
hau ms desisti u firnu du pio-
duits /lestgs ed en lusihuia
ilutti ti: aa Com einem t loud
e Combi Steamei las pi t

Imsums em 11 s il funa en tlati-
inain aest Indus etl /till sun

pasMis tili qutslus npeilint-
stlitts /algus en giusens onus
en fitg inipintimlus e fitg uti-
lus pei il sxilup peisunul epio-
tessiunal

luu spei tlie la \isitu en hi t liu-
pilalu dal Cmsiluiii /Is Stettin

tu buna lezuidieiitsiha ed !s

gimisih \tnu\ant lila plu-
silitin en fossa fum zum

impititaiUu en il sin eist h du

nassu aimutlu

(ordialmain Voss

(hnstian Bonei

piesident da la citad
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\rmee aktuell I ASF/SFV: DV 2007 in Chur / VSMK: in Luzern

Der Fourier:

Einkäufer, Hotelier,

Logistiker

Ich (reue mich, dass der
Schweizerische Fourierver-
band seine diesjährige Dcle-

giertenversammlung in Cluir
abhält und heisse Sie in iinse-

ler schonen Stadt ganz heizlich

willkommen

Jeder, der einmal Militärdienst
geleistet hat. bringt mit der

Funktion des Fouriers primär
zwei Dinge in Verbindung Die
Vei pflegung und den Sold
Hai moniert das Team Fou-
i iei/Kuchenchei. duilen sich
die Angehörigen dei Armee
auf gutes, abwechslungsieiches
Essen in der richtigen Menge
(mindestens 1000 kcal'), zui
richtigen Zeit und am richtigen

Ort Ireuen Als Veiant-
woi tlichei Uli den Einkauf und
die Veiteilung der Vei

pflegung sorgt der Founer fur die

wenigen Lichtblicke 1111 harten

Dienstalltag Datuber
hinaus ist dei Fouiiei als Atl-
nunistiatoi der Truppe dafür

verantwortlich, dass das Geld

ausreicht und der Sold lecht-

zeitig ubergeben werden kann

Die Armee hat sich in den letzten

Jahren stark verändert,
und davon sind selbstverständlich

auch die Fouriere
nicht ausgenommen Dei

Pflichtkonsum wurde zugunsten

von Frischprodukten ab-

geschnfit und in dei Küche
haben C onvenience Food und

Combi Steamer Einzug gehalten

Die Anforderungen an den

Fouriei sind eindeutig gestiegen.

und ich bin uberzeugt,
dass dieser 111 pingen Jahren

erworbene Erfahrungsschatz
sowohl persönlich als auch

beruflich von grosstem Wert
ist

Ich hofle. dass Sie litten
Aufenthalt in Giaubundens

Hauptstadt in bestei Erinnerung

behalten weiden und

wünsche Ihnen weitet hm viel
Freude in Ihrer wichtigen
1 unktion int Dienste unserer
Armee

Hazhih llu
Chiistuin Bona

Studtpiusident

Chur: Bahn- und Kulturstadt
Das Zenti um von Graubunden

hur die Alpenstadt am
Rhein ist eingebettet an bestei

klimatischer Lage zwischen
den atemberaubenden Bei g-
gipteln (alanda. Dreibunden-
stein und Fuihornli Die
bedeutende Bischofsstadt ist
zugleich Zentrum der rätoromanischen

Schweiz und gilt als

'dteste Stadt der Eidgenossenschaft

Bereits um 3000 vor
C hi istus entstand hier eine

jungsteinzeitliche Siedlung,
die spater wahrend Jahizchn-
ten als i omische Vlilitarstation
diente

Hb in den aichaologischen
Ausgrabungsstatten
geschützt durch einen filigranen
Holzbau des Star-Architekten
Peter Zumthor oder im
Ratischen Museum über dei
Altstadt thronend C hur hat seine

Geschichte bewahrt und

zugänglich gemacht

Bahnstadt und
Drehscheibe

^ hur ist heute mehr als ein
Halteort auf der ehemals
wichtigsten Not d-Sud-Handelsrou-

te Die Alpenstadt ist Endstation

der wichtigsten
internationalen Bahnlinien aus

Deutschland Frankteich und

den Benelux-Landern Sie ist

Ausgangspunkt der Rhati-
schen Bahn mit ihren
weltbekannten Tourismusbahnen

Bernina- und Glacier-Express
Ob umhegende mondäne Kui-
orte wie Klosters, Davos und

Bad Ragaz. oder Sport- und

Freizeitdestinationen wie Aro-
sa, Lenzerheide und Flims-
Laax. die Nachbarn sind
allesamt mit Bahn und Postauto
direkt aus der Rhem-Stadt
erreichbai Zudem hat C hin als

einzige Stadt der Schweiz ein

eigenes Sommer- und

Wintersportgebiet auf dem Hausberg
Brambi uesch, welches fur
Einheimische wie Touristen direkt
aus dem Zentrum pei modernster

Lultseilbahn (Neubau

2006) ei schlössen ist

Sehens-Würdig!

Mittels Stadtplan nut Detail-

Erklarungen entdecken Gaste

aus aller Welt die wichtigsten
(hurer Sehenswürdigkeiten
aul eigene Faust Sehenswür¬

dig sind besonders das bischöfliche

Schloss die dreisihiffige
Kathedrale Sankt Maria
Himmelfahrt. welche nach lang-
jahrigen Restaurationsarbeiten

im Herbst 2007 wieder
eroflnet wird, und die bestens

eihaltenen Gebäude aus der

«Kollektion» Churer Altstadt
Dank dem Pradikat «Hauptort
Graubundens» empfangen den

Besucher gleich drei
unermüdliche Sammler unserer

alpenlandischen Kultur die

kantonalen Museen So darf

man das Bundnei Kunstmuseum

das in der Villa Planta

am Postplatz logiert und
bedeutende Werke von Angelika
Kaufmann, Ferdinand Hodler
Alberto Giacometti und

Ernest Ludwig Kirchner
besitzt, auf keinen Fall
verpassen1 Unbedingt sehen muss

man auch die Giger Bar m der

(omeicialstraße 27 die vom

«Alien»-Schoplei und Oscar-

Gewinner H R Giger entworfen

wurde

Shopper willkommen!

(hur lockt Shoppinglans an.
denn es ist mit seinen mehr als

500 Geschalten das grosste
Einkdulszentrum zwischen

Zurich und Milano Die auto-
treie Altstadt und die verwinkelten

Gassen laden zum

gemütlichen Einkaufsbummel
Da halten auch die Manner

langer durch'

Amüsieren Sie sich!

Nachtschwärmer und Gourmets

geraten in Chur ins
Schwärmen Mit 130 Restaurants

hat Chur eines der
dichtesten «Beizli»-Netze der

Schweiz Kein Wunder, dass

die 35 000 Einwohner von

(hur gerne ausgehen und

leiern Zu den bekannten
Namen gehört das Restaurant

Basilic, das mit 15-Gault-Mil-
laupunkten eines dei besten

Restaurants der Region ist
Fur zwischendurch treflen sich

(hurer im Calanda am Postplatz

oder int (ale Maron in

dent auch der kanadische

Topdesigner und Verleger des

englischen Trendmagazins
«Walljwper», Tyler Brule, am
liebsten einkehrt

Das Tagesprogramm finden

Sie in der Ausgabe
2/2007'

Der VSMK tagt am 5. Mai in Luzern

Willkommen in

Luzern!
Manch ein Kuchenchef wud
einen Teil seines Militai-
dienstes 111 Luzern oder Emmen

absolviert haben Sie werden

also zur DV nach Luzern

in eine duichaus bekannte

Region kommen Die meisten

anderen aber kennen Luzern
ebenfalls Beispielsweise von
der Schub eise her die über

Luzern aufs Ruth odei aul die

Rigi führte, von einem Ausflug
ins Verkehrshaus oder in den

Gletschei gai ten. einer Dampf-
schifflahit auf dem Vierwald-
stattersee. von einem Konzertbesuch

un KKL Ich darf
davon ausgehen, dass Sie alle mit

guten Erinnerungen nach

Luzern zur DV des VSMK reisen

werden Schon heute heisse

ich Sie im Namen des Stadt¬

rates herzlich in dei

Leuchtenstadt willkommen'

Mit den verschiedenen Aimee-
reformen haben sowohl der

Flugplatz Emmen als
insbesondere auch die Kaserne aul

der Luzei 11er Allmend eine völlig

neue Bedeutung erhalten
In Emmen wud deutlich weniger

geflogen als noch voi
einem Jalnzehnt, im Aimee-

Ausbildungszentrum AAL
werden die hoheien Kadei der

Armee ausgebildet Wir sind

stolz, die «Armee-Uni» in
Luzein haben zu duilen

Die Aimeereformen hatten
auch Einfluss aul die Zahl der

Ai meeangehoi igen und damit
auf die Zahl dei Kuchenchefs

Das Wiedel um hat Finfuss aul
[Inen Vei band, beispielsweise

wud die Zahl dei potenziellen
Neumitgliedei stets kleinei
Dennoch existieit Ihr Fach-

veiband, eineiseits dank Huer

Treue, anderei seits dank
selbstlosen Vorstandsmitgliedern

Ihnen danke ich bei die-

sei Gelegenheit flu den fiei-
willigen Einsatz und wünsche

weitei hin viel Beliiedigung,
Freude und Idealismus

Allen Teilnehmenden der DV
wünsche ich einen angenehmen
Aulenthalt 111 Luzern

Uis W Sliulci

Studtpiusideni

Artillerieverein Luzern und Wasserturm

Die Teilnehmer der DV 111

Luzern sind Gast beim Artille-
rieverein und besuchen /udem
den historischen Wasserturm.

-r Der Artilleneveietil Luzein

winde 1861 gegründet Heute

zahlt er rund 700 Mitglieder,
wobei mehr als die Hallte nicht
der Artillerie angehören
sondern andern Waffengattungen
der Schweizer Armee zuzuordnen

oder militärisch nicht
eingeteilt sind Beim Artillerie-
verein finden alle eine Heimat
fur kulturelle, sportliche und

gesellschaftliche Betätigung

Einer der Höhepunkte der DV
2007 wird der Besuch der mit-
telaltei liehen Stadtbefestigung

(vermutlich erbaut um die Jah¬

re 1290 1300) sein heute dem

heutigen Wahrzeichen von der

Leuchtenstadt

Der Wassertuim diente wahrend

seinem 700-jahrigen
Bestehen vielen Zwecken Als

dominierender Beobachtungsposten

eilaubte er die Uber-

wachung der Schifflahrt im
Luzerner Seebecken Seit dem

14 Jahrhundert diente dei

Turm mehrmals als Archiv
Erst 1919 wurde das Stadtarchiv

endgültig aus dent Turm
entleint In der heutigen
Tuimstube wurden dei Staatsschatz

und die Knegsbeute
aulbewahrt Bis Ende des 18

Jahrhundeits war er Gefängnis

Heute dient er dem

Artillenevei ein als Sitz
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Eidg. Militärbibliothek
zum ersten Mal mit dabei

«ktinietiitlai1 Es ftiut muh muh uktiu lw>ilwii%e tlet Atmee zui
Musiiimsnaiht in da Euhtenossisihtn Mililmhihhuthek hteuisstn :u
dm ft it » [ha ebtuso Meie :mle luteiessiau leimten Di Jm r S tus-
si-Linilahtne, und sau Itum »illktiminin liasstn

lulu Menu ml 1 St luda

Museumsnacht Bern
07 zog viel Volk in
die EMB

Erstmals hat die Eidg Militar-
bibliothek (EMB) an diesem

Event mitgemacht, untei dem

ihr zugeteilten Thema «1001

Nacht» (siehe auch unsei n

Bilderbogen auf der letzten

Umschlagselte in diesei Ausgabe

von ARMtt-Lotiism)

Das reichhaltige Piogramm
umlasste den Voitiag «Wie

Napoleon den Berner Staatsschatz

im Orient ausgab», eine

Ausstellung «Saphiosmaische
Reitei ti uppen und du Weg in
che Schweiz», den «Onenl-
Expiess», die vveitbei nhmte

Zugskomposton in Dokumenten

daigestellt und als tahiende

Miniaturausgabc aut einer

Eisenbahnanlage HO, Bauchtanz.

Maichenstunde «1001

Nacht» Bazar, Ali Babas

Schatzhohle und Kindel hört

Neben einer Bai gelioi te das

orientalische Bullet (siehe Box

unten «Stehlunch-Angebot
1001 Nacht»), betileben clinch

ein Detachement des Lebt -

ganges lur Kuchcnihcls aus

Thun zu den kulinai ischen

Höhepunkten dei langen
Museumsnacht Die Ai beit der

In Tuchfühlung mit Exzellenzen
Bt R\ - Bis 5 Mai zeigt die Ecole cantonale d'ait de

Lausanne (EC AL) in der Schweizerischen Nationalbibhothek

(NB) in Bern die Portiaits von 65 in unserem Land

vertretenen ßotschaltei n und Diplomaten «Excellences.

Exzellenzen» ist ein Fotopio|ekt dei 2006 an der EC AL
diplomieren Fotografen Thomas Atlank und Florian loye

Olgainsatoien ist dutch den

gi ossen Publikumsaulmarsch
und che interessierten Besucher

gevvuidigt worden

Olingens In 28 Museen und

K Li 11 ti i Institutionen in dei

Stadt Bei n wurde am 23 Marz
che Nacht zum Tag Punkt-lich

um 17 50 Uhr ei klangen die

sieben Munsterglocken und

lauteten die Museumsnacht

ein Die Organisatoren
verzeichneten 87 500 Fintiittc

Die nächste Museumsnacht findet

am 28 Marz 2008 statt,
wiedeium mit besondeien At-
tiaktionen aus der EMB

[?G-^y=©©[7WiO:(^(

'Wir kommen zu Ihnen in die Kaserne,
in den Wald, an den See
• Sie benotigen keine Kucheneinrichtung
• Sie uberlassen die Kuchenarbeiten uns
• Sie bezahlen nur die gebratenen Esswaren

unsere Starke:
• leistungsfähige Grills (100 120 Personen/Std.)
• absolute Hygiene
• nur ausgebildetes Schweizer Personal
• ausschliesslich Schweizer Produkte

aus Ökologischen und tiergerechten Anbau und
Produktionsbedingungen

Testen Sie uns! Fragen Sie Ihre Kollegen!

Referenzliste siehe
www.guets-gueggeli.ch
Tel. 071 950 06 55Giiggeli

Lunch-Angebot «1001 Nacht»

Apero kalt
Dolmades Weinblatter gefüllt
Diverses eingelegtes Gemüse
Tunesischer Salat
Taboule Salat

Saucen
Chilisauce
Harrisa
Stazziki Joghurtsauce
Stacchina Sesamsauce
Turk Gemusesauce
Auberginenpurre
Humuss Kichererbsenpuree

Brote
Pitta Taschenbrot
Fladenbrot
Melauch Blätterteig Omeletten

Apero warm
Burekas
Krapfen mit Kartoffel Quarkfullung
Krapfen mit Pizza Füllung
Falafel aus Kichererbsen
Yakitori Pouletfiletspiessli
Kubbeh Hirse Ballchen
Sigar Filoteig Rollen

Apero warm / Menubestandteil
Orientalische Linsensuppe
Cous cous Rindfleisch Griess mit Wein
beeren, Gemüse

Apero süss
Baklava Orientalisches Gebäck
Arabischer Honig Gewurzekuchen
Joghurtcreme mit Rosenwasser/Pistazien
Orangenblutenmousse mit Granat
apfelgelee
Hibiskusbluten Drink
Trockenfruchte Cocktail

Rtiltiiul lltuidensdiiltl htm>

rui Buknlimim mit Ii Im suit

Imminent' c'»'C mil tlei

fühlt nth Ii Uiiiitilttiausgibt
«Oiienl I x/iitss» tiuf ana
Eisenbtihnmiliiei IIO in liful-

Original-
[Ylilitärmuseiim

Schweiz
Kriins-Liizern -r Ein
besoiideiei Tipp Das phänomenale

piivate Mililai museum
dei Schweiz ist zu jeder Zeit

ein Bestich wert Wie ARMtr-
Lootstik bereits beuchtet hat.
konnten Fourier Seppi Wuest

und seine Tamilie die Angebote

aul eine noch grosseren
Flache vei teilen so dass dieses

einzigartige private Militar-
muscum eine Augenweide und

em F ilebms fin lung und Alt
ist Einzigartig ist auch die

Sammlung von IJniloimen und

Abzeichen der Schweizei

Armee

Geoflnet ist das Militai
museum von Dienstag bis Sonntag.

10 bis 17 Uhr llbi ige Zeiten

aul Antrage untei leleton
041 422 11 70, Tax 041 422

II 71. www militaeimuseum

ch F-Mail inlo(« militaei

museum ch Standort
Roggern Schulhaus, Schlund-

stidxxc,60IO Knens. kooi
dilute 664 290/209 050 Und

nun Gemessen Sie und Ihre

Angchoi igen unvet gessliche
Momente im «Bunker»'
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